
 

    

 

„Schmuckstück für die Reisenden“  

Warum Altötting Bahnhof des Jahres 2020 wurde - die Begründung der Jury 

Berlin, 25. September 2020. Als „das Herz Bayerns und eines der Herzen Europas“ 

bezeichnete der emeritierte Papst Benedikt XVI das in seiner bayerischen Heimat 

gelegene Altötting. Nun besitzt der bayerische Wallfahrtsort auch den „Bahnhof des 

Jahres 2020“. Die Jury der Allianz pro Schiene zeigte sich beeindruckt von dem 

„rundum gelungenen Angebot für alle Bahnreisenden“ nach der umfassenden 

Sanierung in Altötting. Hier die Begründung der Jury im Wortlaut.  

„Egal ob Pilger, Pendler, Anwohner oder Urlauber – für alle beginnt oder endet an 

diesem Bahnhof die Zugfahrt mit einem Genuss. Dieser Bahnhof heißt seine Nutzer im 

wahrsten Sinne des Wortes willkommen. Vorbildhaft steht er für ein tolles Angebot im 

ländlichen Raum mit einer hohen Aufenthaltsqualität. In Altötting ist es gelungen, 

Tradition und Moderne zu einem harmonischen Ganzen zu verbinden. Das historische, 

sanierte Bahnhofsgebäude aus dem 19. Jahrhundert und der Bahnhof insgesamt bieten 

innovative Dienstleistungen für die Mobilität im 21. Jahrhundert. Damit ist der Bahnhof 

Altötting ein Schmuckstück für alle Reisenden in Bayern und darüber hinaus.  

Ganz besonders hat uns als Jury der Service für Radfahrer gefallen, der für einen 

Bahnhof dieser Größenordnung fast einzigartig in Deutschland ist. Mit hochwertigen 

Stellplätzen, abschließbaren Fahrradboxen mit Stromanschluss, mit einem 

Aufenthaltsraum samt Umkleidekabine, einer Werkbank zur Reparatur und einem 

barrierefreien Zugang zu den Gleisen bietet Altötting alles, was die Herzen der Radfahrer 

– egal ob Pendler oder Ausflügler – höherschlagen lässt. Die Ladestation für E-Bikes an 

der Nordseite ist geeignet für fast alle Räder – hier können Reisende 95 Prozent der 

Fahrradmarken mit bereitgestellten Adaptern aufladen. Eine solche universelle 

Ladestation ist (noch) eine Besonderheit in Deutschland. Mit seinem Angebot für 

Radfahrer ist der Bahnhof des Jahres 2020 auch ein bundesweites Vorzeigemodell und 

sticht aus der Masse hervor.   

Aber nicht nur die Verknüpfung mit dem Fahrrad stimmt: Der Busbahnhof ist 

unmittelbar benachbart. Park and Ride-Parkplätze einschließlich Lademöglichkeit für E-

Autos stehen direkt am Bahnhof zur Verfügung und sogar ein Car-Sharing-Angebot ist 

vorhanden. Zu dem attraktiven Paket für die Nutzer des Bahnhofs gehören ein Bistro mit 

frischen Produkten und Sitzplätzen im Bahnhofsgebäude und im Freien. Gleich nebenan 

können die Menschen im Reisebüro Fahrkarten buchen oder sich informieren. Für Eilige 

steht ein überdachter Fahrkartenautomat bereit. Zur Wohlfühlatmosphäre trägt das 

unter Denkmalschutz stehende Empfangsgebäude bei, das 1896 zur Eröffnung des 

Bahnhofes errichtet wurde. Die Stadt Altötting ist seit 2005 Eigentümerin und hat 

seitdem die Anlagen behutsam und mit Rücksicht auf den Denkmalschutz saniert. Die 



 

 

 

 

 

    

 

großzügige, offene Wartehalle, einst für die vielen Wallfahrer gebaut und noch heute 

Pilger- oder Bethalle genannt, lädt durch die gelungene Sanierung heute wieder zum 

Verweilen ein. Eine Besonderheit stellt der sogenannte Pilgerbahnsteig dar, der mit einer 

Länge von 220 Metern für Pilgersonderzüge zur Verfügung steht.  

Das Fazit der Jury lautet: Am Bahnhof Altötting finden die Reisenden eine perfekte 

Verbindung von hoher Aufenthaltsqualität mit umfassenden modernen 

Mobilitätsangeboten. 

 

 

 


